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Die Autobetriebskosten müssen billiger werden!
Der Reichspost- und Reichsverkehrsministerüber die Förderung der MotorisierungBerlin, 18. Februar.

Auf dem Begrüßungsabend des Reichs-
Verbandes der Automobilindustrie in den
Festsälen des Berliner Zoo hielt Reichspost-
und Reichsverkehrsmimster Freiherr von
Eltz - Nübenach  eine Tischrede.

Der Minister erinnerte an seine Rede bei
dem Begrüßungsabend vor zwei Jahren.
Er habe damals gesagt, daß er im wesent¬
lichen nur zwei Möglichkeiten hätte, die
Motorisierung finanziell zu fördern, daß
aber die weitaus größeren Möglichkeiten
der Förderuiig auf dem Gebiet der Gesetz¬
gebung und Verwaltung lägen. Die beiden
finanziell  förderbaren Zweige seien der
Sport und die wissenschaftliche
Forschung.  Für die Gesetzgebunghabe
er vor zwei Jahren eine großzügige Reichs,
straßenverkehrsordnung in Aussicht gestellt.
Er glaube mit der neuen Reichsstraßenver¬
kehrsordnung Wort gehalten zu haben.

Im vergangenen Jahre habe Dr. Schacht
die Förderung des Exports als eine vor-
dringliche Ausgabe der auf dem inneren
Markt so ungeheuer erstarkten Automobil-
industrie ans Herz gelegt. Er glaube, daßaus diesem Gebiet trotz der verworrenen und
uns deutschen nicht günstigen Wahrungs-
Verhältnisse der Welt Namhaftes geleistet
worden sei. Die Automobilindustrie habe
o viel Ursache , dem Führer und
Xeichskanzler für seine Förde,

rnng dankbar zu sein , daß sie es
als vornehmste Pflicht empfin-
den müsse , allen anderen Jndu-
strien ein Beispiel zu geben.

Der Minister wies dann weiter auf die
Worte des Führers am Samstag hin, es
sollen noch Millionen deutscher Volksgenos¬
sen Kraftsahrzeughalter werden und sagteu. a.: Sie selbst wünschen, daß dieses Ziel
erreicht wird und Sie selbst werden die
notwendigen Anstrengungen machen, um
mit den Preisen Ihrer Erzeugnisse so billig
zu werden, daß Ihnen eine neue große
Käuferschicht zur Verfügung steht, die sich
Kraftwagen halten kann, ohne etwa aus
Familie verzichten zu müssen. Aber meine
Herren, der entscheidende Faktor liegt mehr
noch als im Wagenprcis in den Kosten
sür Betrieb und Unterhaltung.
Die Beaufsichtigungund, wenn irgend mög¬
lich, die Verminderung dieser
Kosten,  betrachte ich als meine Aufgabe.
Ich will keine billigen Versprechungen
machen, aber ich werde alles tun. was in
meinen Kräften steht, um das Anwachsen
dieser Kosten zu verhüten und wenn irgend
möglich, eine Senkung herbeizuführen. Da.
iu wird es notwendig sein, daß ich mit der
Industrie, mit den Neifenleuten, mit der
Mineralöl-Produktion mit dem Verkebr

mit dem Handel, mit den Garagenbesitzern
und nicht zu vergessen mit den Versiche¬
rungsgesellschaften m Verbindung trete.
Es ist nicht angängig, daß eine Gruppe
immer nur die andere ausfordert, mit dem
Edelmut voranzugehen, sondern alle
müssen Zusammenwirken,  um das
zu erreichen, was wir wollen, nämlich dem
Willen Adolf Hitlers, gerecht zu werden.

Am Montag begann in Bad Freien¬
walde  die einwöchige Reichstagung der
NS.-Gemeinschast„Kraft durch Freude", die
bis zum 23. Februar die KdF.-Gauwarte,
Gaukassenwarte und die Referenten für das
Veranstaltungswesen zusammenführt. Ten
Beginn der Tagung bildete eine schlichte
Feierstunde, in der aus einzelnen Kapiteln
zeitgenössischer Bücher noch einmal der von
1918 bis 1933 geführte Kampf ums Reich
entstand-, >

Ende Februar WintersportwettkSmpfe
der Gliederungen der NSDAP.

Oberschreiberhau, 18. Februar.
Während Deutschland noch unter dem

Eindruck der abgeschlossenen IV. Olympischen
Winterspiele steht, werden in aller Stille die
Vorbereitungen für ein neues sportliches
Ereignis getroffen, das verdient, die Ruf-
merksamkcit des ganzen Reiches auf sich zu
lenken. Unter der Parole : „Winter,
sportkiimpfe der Gliederungen
der  NSDAP ." führen SA., SS ., NSKK.
und HI . gemeinsam am 29. Februar und
1. März in Oberschreiberhau im Riesen¬
gebirge einen wintersportlichen Wettbewerb
großen Ausmaßes durch.

Die Eigenart dieser Wettkämpfe besteht in
der Betonung der gemeinsamen
Leistung.  Es sollen nicht Einzelrekorde
erzielt werden, sondern unter dem Gesichts-Punkt der Kameradschaftlichkeit Mann-

«chastslet st ungen  von gutem Durch¬
schnitt erstrebt werden. Diese Zielsetzung ist
von dem Gedanken getragen, daß die in der
Kampfzeit geborene Geschlossenheit der sol¬
datischen Kämpfer der NSDAP , eine fest¬
stehende Ueberlieferuna ist und aus allen
Gebieten zum Ausdruck kommen soll.

Es steht heute schon fest, daß die Ver¬
anstaltung , deren verantwortliche Leitung in
den Händen des Reichssportsührers, SA.-
Gruppenführers von Lschammer und
Osten  liegt , durch die Anwesenheit maß-gebender Persönlichkeiten aus Partei und
Staat besondere Bedeutung erhält.

Der Organisationsstab der Wintersport,
kämpse der Gliederungen der NSDAP , hat
in Lberschreiberhau im Riesengebirge(Hotel
Schenkenstein. Fernruf 156) seine Arbeiten
bereits ausgenommen.

Schweiz verbietet
Organisationen der REIM

Bern, 18. Februar.
Amtlich wird mitgeteilt: „Ter Bundesrat

hat aus Grund eines Berichtes der Bundes-
anwaltschast und auf Antrag des Justiz«
und Polizeidepartements beschlossen, eine
Landesleitung und Kreisleitungen der
NSDAP , in der Schweiz in irgendeiner
Form in Zukunft nicht mehr zuzulasscn. Tie
grundsätzliche Frage der weiteren Zulassung
von ausländischen Politischen Vereinigungen
in der Schweiz wird dem Justiz- und Polizei-
departement in Verbindung mit dem politi-
schen Departement zur Prüfung und Bericht-
erstattuna überwiesen."

UolnlM Agrarreform
enteignet wieder mehr deutschen als polnischen

Besitz
Im amtlichen polnischen Gesetzblatt ist

soeben die im Verlauf der Durchführung der
polnischen Agrarreform für das Jahr 1938
veröffentliche Namensliste der enteigneten Per¬
sonen erschienen. Wieder ist in Posen und
Pommerellen mehr deutscher Besitz
als polnischer enteignet  worden.
Deutsche Siedler werden für die Parzellie-
rungsaktion allgemein nicht zugelassen, so daß
die Agrarreform nur den polnischen Kleinbesitz
stärkt.

Die „Deutsche Rundschau in Polen" berech¬
net den Gesamtverlust, den der deutsche Boden
erlitten hat, wie folgt: Allein durch die
Agrarreform wurden seit ihrem
Beginn bis zur Liste 1935 vom
deutschen Besitz 59 990 Hektar  undvom volnilckien Besitz nur 25 186 Hektar er¬

faßt.  Für 1936 beträgt das Verhältnis
68 443.-32 636 Hektar!

Paraguays Regierung durch Aufstand gestürzt
3m Chaeo-Krieg ausgezeichnete Offiziere die Führer — Schwere Artillerie-Kämpfe

Buenos Aires,  18 . Februar
Am Montag abend waren über Monte¬

video  Meldungen nach Buenos Aires ge¬
langt, nach denen in Paraguay ein
Aufstand ausgebrochen  sein sollte.
Diese Meldungen waren zunächst nicht nach¬
zuprüfen, daalleVerbindungen nach
Asuncion gestört  waren . Auch di«
paraguayische Gesandtschaft in Buenos Aires
war ohne Verbindung. Gegen Mitternacht
bestätigten Meldungen aus den paraguay¬
ischen Städten Villariea und Encar-
nacion,  die über die argentinische Grenz¬
stadt Posadas  eintrafen , daß in Asun¬
cion ein Aufstand ausgebrochen

^Rach diesen Berichten ist die Lage in der
paraguayischen Hauptstadt sehr ernst. Die

vor 1' Ubrsr verteilt ^ utoxrawme. INnIcs Reicbsmiiiistervr . d o vb b e I s.(veutsoks ? resss-? koto-2entrsls , K,)

Straßen sind Schauplatz schwe»
rer Schießereien.

Die Führer des Aufstandes, der auf Un¬
zufriedenheit unter de« Offizieren des Heeres
zurückgeführt wird, sollen angeblich die Ober¬
sten Smith und Ree aide  fein , die sich
im Chaeo-Krieg ausgezeichnet haben. Die
Telephon- und Telegraphenleitungen rund
um die Hauptstadt sollen zerstört worden
sein.

Auf Grund dieser Meldungen hat das
argentinische Flutzgeschwader Befehl erhal¬
ten, flußaufwärts zu gehen und in der Nähe
von PosadaS zu ankern.

Regierung von Paraguaygestürzt
Die in Paraguay ausgebrochene Militar-

revolte unter Führung des Obersten Smith
hat zum Sturz der Regierung ge-
führt.  Im Lause der Nacht zum Dienstag
sind die regierungstreuen Trup-
penzudenRevolutionären über¬
gegangen.  Der Präsident der Republik,
Ayala,  und der Oberbefehlshaber der
Armee, General Estigarribia.  sind ge¬
flüchtet. Sie befinden sich vermutlich an Bord

eines regierungstreuen Flutzkanonenvootes.
Außenminister Dr. Riart  wurde von den
Aufständischenverhaftet und in der Schul«
der Militärflieger gefangen gesetzt.

Rach den schweren Kämpfen am Montag,
in die auch Artillerie und Kanonenboote ein-
griffen, herrschte Dienstag in der Hanptstadt
Paraauays wieder Rübe.

Staatspräsident Ayala.  der sich an
Bord des Kanonenbootes „Paraguay " auf-
hält , hat seinen Rücktritt erklärt.  Tie
Aufständischen haben die Bürgschaft für das
Leben und die Freiheit Ayalas übernommen.

Sie kommuiWWen Wühlereien
in Südamerika

Santiago de Chile, 18. Februar.
Ein umfangreicher Schriftwechselzwischen

dem brasilianischenKommunistenführer Car¬
los Preste  8 und dem chilenischen Senator
Grobe,  der Anhänger der Marxisten ist,
wurde am Montag veröffentlicht. Dieser
Schriftwechsel beweist den engen Zusam¬
men h a n g zw i sch e n dem Aufstand
in Brasilien und der kommu¬
nistischen Streikbewegung inChile.

Der Generalstreik in Saragossa ausgebrochen
Protest gegen den verhängten Kriegszustand — Blutige Zusammenstöße

SaS Ergrün!- der spanischen WahlenMadrid,  18 . Februar.
Die Gewerkschaften in Saragossa, über daS

die spanische Negierung in Anbetracht der
feindlichen Haltung der Arbeiterschaft Kriegs¬
zustand verhängt hat, erklörten den General¬
streik.

Der sozialdemokratische Arbeiterverband
UGT. sowie der syndikalistische CNT. orga¬
nisierten eine Kundgebung in den Straßen
der Stadt , um die sofortige Freilassung sämt-
sicher Strafgefangener zu verlangen.

Die Polizei löste den Demonstrationszug
auf. Sie wurde von den Dächern aus
beschossen.  Die Polizei machte ihrerseits
von der Waffe Gebrauch. Eine Person wurdebei der Schießerei getötet, zwei schwer undmehrere leicht verletzt.

Madrid , 18. Februar.
Tie vorläufigen schätzungsweisen Ergeb¬

nisse der spanischen Landtagswahlen lauten
wie folgt:

Katholische Volksaktion (Ceda) 120. Spa¬
nische Erneuerungsbewegung 13. Traditions-
listen ll . Agrarier 12. Unabhängige 12;
Rechtsparteien  zusammen l68.

Katalanische Rechte (Liga) 10. Radikale
v. Eigentliche? Zentrum (Portelisten. Pro-
gressisten und Unabhängige) 21, Mauristen
2. Baskische Nationalisten 3; Zentrums¬
parteien  zusammen 41.

Republikanische Union 27, Linksrepubli»
kaner 63. Sozialdemokraten 77. Katalanische
Linke (Esauerra ) 22. Kommunisten 11. Syn»



Rüstungsindustrie in England mobilisiert
— Große Luftübungen über LondonBerücksichtigung der Notstandsgebiete

London , 18. Februar.
Das britische Kabinett hat am Montag

seine Besprechungen über die Neuorgani¬
sation des Verteidigungsausschnsses nicht be-
?ndet . Die Beratungen werden sich bis in
sie erste Märzwoche  hinein erstrecken,
w datz zunächst eine Beruhigung der briti-
chen Oessentlichkeit. die durch den scharfe»,

in der Hauptsache wohl propagandistischen
Erwägungen entsprungenen Vorstoß Sir
Austen Chamberlains gegen Baldwin aus¬
gewühlt wurde , eintreten wird.

Nach den Meldungen der Londoner Blät¬
ter vom Dienstag erstrecken sich die von der
Negierung ins Auge gefaßten Maßnahmen
nicht nur auf die technische und rein mili¬
tärische Seite der Ausrüstnngssrage . sondern
auch aus eine allgemeine Mobili¬
sierung der Industrie für
Rüstungszwecke.  Bei der Vergebung

der Aufträge sollen vor allem die englische»
Notstandsgebiete berücksichtigt werden . Be¬
merkenswert ist eine Aeußerung der „Times ' ,
daß das Aufrüstnngsprogramm flüssig fei
d. h. daß es jederzeit beschleunigt oder ver¬
langsamt oder — im Falle einer Besserung
der internationalen Lage — auch ganz ein¬
gestellt werden kann . Tie Unlerhansans-
«nrache über da « An !rü !t" n.i8>iroaramm
wird voraussichtlich am Montag , dem
9. März , stattfinden.

Zum ersten Male in diesem Winter be-
gannen am Tienstagnachmittag große Lust-
Übungen über London und der Themse-
mündnng , an denen 150 Flugzeuge jeder
Art beteiligt sind. Sie sollen die Wirkung
großer Angriffsoperationen feststellen. Als
Angriffsziele sind zwei Flugplätze , ein
Industriewerk , ein Wasserwerk und ein
Bahnhof gewählt worden . Die Hebungen
dauern bis Mittwoch nachmittag.

Italien feiert feinen großen Sieg
Eine Friedensmahnung aus Paris - Die Abessinier bestreiten den ital . Erfolg

Rom , 18. Februar.
Der Sieg von Amba Aradam wurde am

Dienstag in ganz Italien mit reichem
Flaggenschmuck und großen Um¬
zügen gefeiert.  In Rom fand ein Auf¬
marsch der Studenten  statt . Lange
Kolonnen durchzogen . Siegeslieder und
Spottverse auf den Negus singend , die
Straßen , um sich abschließend aus der Piazza
Benenn ni versammeln und in stürmische
Hochrufe auf den Duce auszubrechen . Auf die
sich immer wiederholenden Rufe der Menge
hin zeigte sich Mussolini zweimal auf dem
Balkon seines Regierungspalastes . Auch die
heutige Presse ist ganz mit Einzelschilherun-
gen über den Verlauf der siegreichen Schlacht
gefüllt.
„Zenws"rät Nullen zum Frieden

Paris , 18. Februar.
„Temps ' bespricht den italienischen Sieg

im Süden von Makalle und die Schlacht ber
Enderta , wobei er den Italienern nahelegt,
angesichts des jüngsten Waffenersolges die
Möglichkeit des Friedensschlusses ernstlich ins
Auge zu fasten.

Die Tatsache , daß Italien gewisse mili¬
tärische Erfolge zu verzeichnen habe , bilde
für Verhandlungen einen guten Boden . Tie
Vorschläge des Fünferausschustes in Gens
und die Leitsätze des Laval -Hoare -Planes
bildeten weiterhin eine wertvolle Grundlage,
da sie durch einen genügend weitgespannten
Nahmen eine für alle Beteiligten ehrenvolle
Lösung gewährleisteten.

Abessinien meldet„nur 75 Tote
Addis Abeba . 13. Februar.

Ras Mulugheta.  der die östlich von
Ras Seyoum sich anschließende Armee be-
sehligt , berichtet heute , daß am 12. Februar
italienische Vorposten bis zu seinen Truppen¬

lagern vorgestoßen seien. Am 13., 14. und
15. Februar hätten sich größere Kämpfe ent¬
wickelt, die sich jedoch ausschließlich auf
starke Vorpostenabteilungen beschränkt hät¬
ten . Die Italiener hätten nur geringen Ge¬
ländegewinn erringen , ihr Hauptziel dagegen,
die abessinische Belagerung von Makalle zu
durchbrechen , nicht erreichen können . Im wei¬
teren Bericht des Ras Mulugheta werden die
Verluste der Italiener als bedeutend an¬
gegeben. während die Abessinier nur
75 Tote und 130 Verwundete  hät¬
ten . Tie Stadt Dessie wurde Montag und
Dienstag von einem italienischen Bomben¬
flugzeug angegriffen und mit 80 Bomben
beworfen , die nach abesstnischer Meldung kei¬
nen Schaden angerichtet haben.

Der italienische Heeresbericht vom Diens¬
tag lautet : „Tie Verluste des Feindes in der
Schlacht von Enderta sind sehr hoch. Ueber-
all , wo er versuchte, unserem Vormarsch
Widerstand zu leisten, hinterließ er ein mit
Leichen buchstäblich übersätes Gelände . Man
kann die Zahl der Toten mit 6—7000 be¬
rechnen und eine mindestens doppelt so hohe
Zahl von Verwundeten annehmen . Die Zahl
der Gefangenen ist sehr hoch. Auf unserer
Seite sind folgende Verluste zu verzeichnen:
Es sielen 12 Offiziere und 122 Mann der
Heimatarmee , verwundet wurden 24 Offiziere
und 499 Mann der Heimatarmee . Bei den
Eingeborenentruppen zählte man 54 Tote
und 76 Verwundete der Hilfstruppen von
Enderta . die mit den Abteilungen von Ded-
schas Haile Selasste Gugsa zusammengefatzl
waren und 8 Tote und 7 Verwundete der
Hilfstruppen der Aiba . Von der großen Zahl
der Flugzeuge , die an der Schlacht teilnah.
men , ist ein Bombenflugzeug nicht mehr
zurückgekehrt. Die Luftwaffe läßt die sich nach
Süden zurückziehenden Flüchtlinge nicht mehr
zur Ruhe kommen/

dikalisten 2. Katalanische Union 5. Verschie¬
dene andere katalanische Linksgrnppen 7.
ValenMnische Ssquerra 1. Unabhängige 5.
Föderalisten I ; Linksparteien  zusam-
men 221.

Bei dieser Aufstellung ist zu berücksichtigen,
daß noch 42 Sitze fehlen. Ter spanische
Ministerpräsident teilte mit . daß das end-

ültige Wahlergebnis nicht vor Donnerstag
ekannk sein würde , da in einigen Orten die

Wahlhandlung wiederholt werden müsse.
Nach einer Havasmeldnng aus Gibral¬

tar  lind dort über 100 spanische
Persönlichkeiten  eingetrosten . die ihr
Land nach dem Bekanntwerden der Wahl¬
ergebnisse in Spanien verlaßen haben.
Unter den Flüchtlingen , die der Ansicht seien,
daß in Spanien große Unruhen bevorstän-
den. befinde sich auch der frühere spanische
Innenminister im Kabinett Lerroux . Eloy
B a q n e o. Die Hotels in Gibraltar seien
bis ans den letzten Platz besetzt. Trotzdem
liefen noch immer Hunderte von telephoni¬
schen Ansragen nach Hotelzimmern ein.

Aus gut unterrichteter Luelle verlautet
daß die Linksparteien nach den bisherigen
Zählungen mit 251 Sitzen rechnen können
und daß die Machtübergabe an sie durch die
Negierung voraussichtlich am Freitag erfol¬
gen wird.

Querschnitt durchs Reich
Keine Entlastungen
wegen des Arbeitsbuches

Ein Runderlaß des Präsidenten der
Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung weist darauf hin.
daß Arbeitskräfte , die nicht rechtzeitig ein
Arbeitsbuch beantragt haben , nicht entlasten
werden sollen und daß sich deshalb auch
Einstellungen nicht verzögern sollen. Not¬
falls soll die Ausstellung von Ersatzkarten
erfolgen . Wer jedoch bei der Beschaffung
des Arbeitsbuches böswillig gebummelt hat.
setzt sich der Gefahr einer Bestrafung aus.

Luftschutz im Lehrplan
des Arbeitsdienstes

Nach einer Vereinbarung zwischen dem
Neichsluftfahrtminister und der Neichs-
leitnna des Arbeitsdienstes wird der zivile
Luftschutz in den Lehrplan der Arbeitsdienst¬
lager ausgenommen . Der Neichsarbeits-
sichrer has angeordnet , daß innerhalb der
Halbjahresausbildung mehrere Vorträge
über Lustschutzfragen einzuschalten sind.

Im Geiste Pilsudskis und Hitlers
Berlin , 18. Februar.

Neichsjuristenführer Reichsminister Dr.
Frank empjing am Dienstag in den Räumen
der Akademie für Deutsches Recht die zur
Zeit mehrere Tage in Berlin weilenden 80
Mitglieder des Verbandes der Jungjuristen
Polens.

Ter Reichsminister grüßte die polnischen
Gäste als Juristen Polens im Namen des
deutschen Rechtswahrertums und des deut¬
schen Rechtslebens in dem geschichtlichen Be¬
wußtsein , daß auch im Recht die Gemein¬
schaftsarbeit  die einzig denkbare Form
der Entwicklung darstelle . Tie junge Genera¬
tion des Rechtsdienstes wolle sich die Hand
reichen in der Aufnahmefreudigkeit und
Fähigkeit , große europäische Ideen überall
da zu verwirklichen , wo die Belange des eige¬
nen Volkes es erfordern . Tie Geschichte Po¬
lens sei ein unwiderlegbarer Beweis für die
siegreiche Kraft der Treue zum Rechtsgedan-
ken eines Volkes . Auch der Nationalsozialis¬
mus sei der Ausdruck der Rechtssehnsucht des
deutschen Volkes , eines Volkes , das kraft sei¬

ner Kulturleistungen einen ersten Play rn
der Welt beanspruchen könne und dem man
so oft schon im Wege der Gewaltanwendung
diesen Platz bestritten habe.

Der Minister sprach die Hoffnung aus . daß
ans dem Gleichklang der geschichtlichen Er-
lebniste, des polnischen Kampfes um die
Freiheit des polnischen Volkes und des deut¬
schen Ringens um die friedliche Durchsetzung
des Lebensrechtes unseres Volkes , eine im¬

mer stärker werdende gleichklingende Grund-
Melodie des Rechtsgedankens entstehen möge.

Was Marschall Pilsudski und Adolf Hitler
durch ihre weltgeschichtliche Leistung des Auf¬
baues einer Gemeinschaftshaltung unserer
Völker im Lebensraum Europas begründet
haben, wollen wir als Juristen auf unserem
Gebiet gleichfalls verwirklichen.

beim grauen L/ücbrmann/

Hamburg , 18. Februar.
Tie diesjährige Neichstagnng der im

Deutfchen Sängerbund iTSB .s zusammen-
geschlossenen Männergesangsvereine wird
vom 15. bis 18. Mai in Hamburg statt-
finden . Sie wird gleichzeitig der letzten
Vorbereitung des großen j2 . Deutsche»
Sängerbundessestes 1937 dienen , das in
Breslau über 300 000 Sänger aus allen
Teilen des Reiches vereinen wird.

Der Sängerbundestag >986 in Hamburg wird
am Freitag , dem 15. Mai . mit einem Festkonzert
des Gaues 5 Nordmark in der M » sikt>aIIe ervnnei
werden Dieses Konzert , das unter der Leitung
des Lübecker Musikdirektors Gauchormeisters Fey
stehen wird , sieht Werke von Brahms und tttegu
sowie eme Aussührung des Chorwerkes Das
Hohe Lied ber Arbeit ' von Kurt Thomas und
eine Folge von Liedern unterer Feit vvr . Am
Sonnabend werden dann verschiedene Arbeit,,
sitzungen stattsinden . Abends wird >m Pairwii-
scheu Gebäude ein ..Kutturtag ' veranstaltet aus
dem unter Leitung von Kreischormeister Konrad
Wenk  das Philharmonische Staatsorchester und '
der Hamburger Kreischor des DSB Werke Ham¬
burger Komponisten aussühren werden Präsidial,
rat ) hlert  und Präsidialra » Prot . Tr Stein
von der Reichsmusikkammer werben Ansprachen
halten . Der Sonntag wird eine ökkentliche San.
gerkundgebung aus dem Adolk Hitler -Platz brin¬
gen . in deren Rahmen Vertreter des Hamburgi,
scheu Staates sprechen werde » .

Mord um2« Reichsmark
Koburg , 18. Februar.

Das Schwurgericht Koburg verurteilte den
23 Jahre alten Wilhelm Schroeder  ans
Stroesiendors wegen Mordes in Tateinheit
mit schwerem Raub znm Tode  und zur
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
aus Lebenszeit . Schrocder hatte in der Nacht
znm 12. Januar dieses Jahres den Andreas
Hartman » , mit dem er gemeinsam ein Zim¬
mer bewohnte , einen Schuß in den Kop' bei-
gebracht und ihn seiner Ersparniste in Höhe
von etwas über 20 Mark beraubt . Hartman»
ist an den Folgen der Schnßverletznng ge-
storben.

Französisches PostslugWg
im Urwald nsloelandet

Paris , >8. Februar.
Das französische Postflugzeug , das den

regelmäßigen Dienst zwischen Elisabeth »,lle
(Belgisch-Kongo ) und Algier versieht und int
Freitag verschollen  war . wurde im Ur¬
wald von Belgisch-Kongo aufgesunden . Ter
Apparat mußte etwa 20 Kilometer von
Luluaburg , eine Notlandung vornehmen
und wurde stark beschädigt. Die dreiköpfige
Besatzung blieb unverletzt . Ein Hilfsstiigzeug
hat Post und Besatzung übernommen.

Lawine reißt Siedlung in die Ziese
Reuhork . 18. Februar.

Ein schweres Lawinenunglück ereigne!«
sich im Gebiete des Rio Mancos un Staat«
Colorado . Eine große Lawine ging »bei
eine teilweise verlassene Goldgräbersiedluns
hinweg , die in 3600 Meter Höhe an einem
Steilhang angelegt war . Mehrere Hänsti
wurden von den Schneemassen in die 50l
Meter tiefe Schlucht des Flusses gerissen. T>«
genaue Zahl der Toten und Verwundeten
steht noch nicht sest. Bisher wurden sechs
Todesopfer  geborgen , ll Verletzt« !
suchten auf einem Felsblock Zuflucht , der
jedoch durch die Lawine so gelockert wurde
daß Absturzgefahr  besteht.

Ler geheimnisvolle Graue
komLN von fns Kokllioker Eovorlabt bv Brometbeu8 «Berlaa Gröben -eL bet München
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Kurz entschlossen schlich er sich mit Johanne

an eme der Türen , sich schnell vergewissernd,
ob ste sich öffnen ließ was aber nicht der
Fall war . Ehe er sich ledoch mit seinem gan¬
zen Körpergewicht dagegenwerien konnte,
tauchte am Ende des Ganges eine Rotte
Schwarzbärle aut . die ihn obwohl er sich
mi « dem Mädchen eng in die Türnische
preßte sofort bemerkte. Der Sergeant hatte
immer noch die Waste in der Hand . Er
wollte einige Schüsse abkeuern griff aver
dann instinktiv in die Tasche und holte eine
der gläsernen Kugeln hervor . Glitzernd stog
sie den erschrocken zurückweichenden Kerlen
vor die Füße . Tie Kugel zerbarst un ' er
ohrenbetäubendem Krachen mit einer grellen
Stichstamme . Im Nu war der Gang mit
einem dichten beizenden Rauch ungestillt der
sich beängstigend aus die Lungen legte. Aus
dem undurchdringlichen Nebel klangen k>e
Schmerzensschrei ? der in Mitleidenschaft ge-
zogenen Schwarzbärte.

Diese Wirkung hatte Gibbs nicht erwartet,
aber sie verblüffte ihn auch nicht. Er be¬
sann sich nicht lange und schleuderte die
zweite Kugel in die gleiche Richtung . Sie
platzte unter den gleichen Begleiterscheinun¬
gen. Während noch der Schall der Deto¬
nation von den Wänden widerhallte . sprang
der Sergeant wie eine Bulldogge gegen die
Tür . Er mußte den Ansturm noch einige
Male wiederholen , bis es ihm gelang , das
widersvenstiae Hindernis zu überwinden.

Endlich knallte die Tür auf.
Gibbs riß das Mädchen mit in den Raum

und fchloß hinter sich die Tür wieder ab . »o-
weit dies bei der Demolierung , die er ange¬
richtet hatte , noch möglich war.

In dem Zimmer herrschte eine Stockfin-
sternis.

Von der einen Seite hob sich ein Helles
Viereck ab . durch das viele Längsstriche lie¬
fen — ein vergittertes Fenster.

„Sie sind ein tapferes Mädchen ! — Halten
Sie noch kurze Zeit aus — ich sehe ein Fen¬
ster. aber es ist vergittert . Hier müssen wir
durch !'

„Ich fürchte mich nicht mehr ' , antwortete
Johanne leise. „Vorhin erschrak ich so sehr,
daß nun nlchrs mehr kommen kann , was
Mick nock mehr erschrecken könnte . '

..Lre sind last Io schneidig wir meme
Marli !' Ter Sergeant drückte au « den Knr-p«
seiner Taschenlampe und ließ den Schein au«
das Fenster lallen . „Scheinen dicke Stäbe zu
sein"

Dann wanderte das Licht durch daS Zim¬
mer.

„Wir müsien die Tür verbarrikadieren !'
Er händigte Johanne die Lampe aus und
schob einen großen Kalten aus einer Ecke
vor Vre Tür den er umlegte . Unter Benüt-
zung anderer Möbelstücke verlängerte er die¬
len Widerstand bis zur gegenüberliegenden
Wand io daß dadurch eine starke Hemmuno
entstand.

..Feine Lache !' lobte er sich letvll . ..Icyi
wollen wir das Gitter untersuchen . Löschen
Sie das Licht aus . Fräulein ich verzichte
gern auk den wohlverdienten Glorienschein.
Hören Sie nur , m der Halle wird schon wie¬
der geschossen!'

Er kurbelte das Fenster aus und rüttelte
an den Eisenstäben . Johanne , die vor ihm
stand , hörte einen Ausruf der Verwunde-
rung . Ohne besondere Anstrengung war eS
dem Sergeanten gelungen , zwei nebeneinan¬
derliegende Stangen io weit auseinander,u-
biegen , daß einem Verlaßen des Zimmers
durch das Fenster nichts mehr im Wege war.

Gibbs trat zurück.
„Tie Stäbe waren unten bereits durchge¬

seilt . Fräulein , und zwar geschah dies vor
gar nicht langer Zeit , da ,ch noch Spuren
krischen Leles kühlte. Da hat irgendein freund-
sicher Onkel zur rechten Zeit geholfen . Ich
werde nun hinaussteigen und Sie draußen
empfangen " Er ließ diesen Worten folort
die Tat folgen und gelangte unverfehrt an
die Außenseite des Gebäudes . Von dort aus
rutschte er . sich m,t den Händen am Fenster-
fims festklammernd , abwärts , bis seine Füße
den Boden erreichten . Ehe er aber dem Mäd-
chen ein Zeichen geben konnte , zu folgen , sie-
len eine Anzahl Männer über ihn her . Der
grelle Schein einer Taschenlampe stach ihm
in die Augen . In diesem Augenblick stieß der
Sergeant einen ellenlangen Fluch aus.

Für Gerson und Rollins verursacht ? das
Pirschen an der Lichtung nach der anderen
Seite des Hauses einen Zeitverlust von fünf
Minuten , und so kam es. daß sie die nach-
folgende Truppe wieder berührten . Unbe-
heiligt war das Kommando bis an den freien
Platz im Walde vorgedrungen . Inspektor
Hnll wurde von Gerfon über das Vorhaben
des Sergeanten und feine eigenen Absichten

verständigt , der aue Belebt , oeingeiiinu e-i
Inspektor seine Leute auseinanderzog , um
das Haus zu umkreisen , blieb ausrechkerbal»
ten . Der kleinere Teil der Mannichast war¬
tete am Waldrand auf weitere Anordnun¬
gen.

Inzwischen hatte der Kommissar in Be¬
gleitung Rollins die Ostseite des Gebäude?
erreicht . Zeitraubende Feststellungen er¬
gaben . daß an dreier Front vier stark ver¬
gitterte Fenster lagen und auch dre der Wet¬
terseite entgegengesetzte Holzwand — sie war
gut erhalten — ein Eindringen ohne Bernr.
fachung eines besonderen Lärmes oerbin¬
derte . Das Haus , das rn feiner Form mebr
einer großen Scheune glich, bot wie sich
Gerson überzeugte , an der Vorderseite am
besten Gelegenheit , unauffällig einzudrmaen,
denn dort befand sich neben einem groben
Tor eine Art Pforte , und iür geschulte No-
lizeibeamte durfte eine versperrte Tür kein
Hindernis bilden . Gerson beschloß deshalb,
dort den Versuch zu machen.

„Rollins . führen Sie die Truppe vor den
großen Eingang , und sagen Sie Hüll , seine
Leute sollen den Ring so eng schließen, da»
sie mit der Nase ans Haus anstoßen . Er wu
mitkommen !'

Während der Sergeant den Befehl über¬
mittelte . schlich der Kommissar zur
des Gebäudes . Er vertraute aus die GelclM-
lichkeit von Gibbs und hoffte , daß es diese»!
bereits geglückt war . lein Vorhaben ausru-
führen.

Noch länger zu zögern , hielt er für unan¬
gemessen. er beabsichtigte vielmehr , ohne wei¬
tere Zeiteinbnße vorzugehen . Wenn w
etwas abhielt , einfach die Tür einzuichlaww
oder das Schloß abzusprengen , also mit ^
walt einzudringen fo nur der Umstand, da»
sich dadurch die Gefahr tür das Leben >io-
Hannes steigerte . (Fortsetzung folgt--
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Wildbcrg , 18. Febr . Am Sonntag feierten

die Eheleute Georg Friedrich Götteshcim
und Elisabeth , geb. Kirchherr , goldene Hoch¬
zeit. Der Kriegcrverein spendete ein fest¬
liches Mittagessen , und der Vorstand über¬
reichte vom Kyffhäuserbund ein schönes Geld¬
geschenk. Eine große Freude bereitete den
beiden Alten der Glückwunsch des Führers,
sowie das Geschenk der württ . Regierung,
überreicht von Bürgermeister Widmann,
d.r damit zugleich die Glückwünsche der
Stadtgcmcindc verband.

Nagold , 18. Febr . Das Anwesen von Nek-
tor Kiefncr , Hohcstraße , ging in den Besitz
des Seifcnfabrikanten Albert Harr  über.
— Am letzten Samstag wurden von Be¬
amten deS Landjägerstationskommandos im
hiesigen Bezirk ein Stiefvater und seine
Stieftochter wegen Blutschande festgcnommen
und ins ArntSgerichtsgefängnis eingclicfcrt.
Das Mädchen wurde inzwischen vom Gericht
ivicder entlaßen , während der Mann sein
Halbjude ) wegen seines schmutzigen Treibens
in Untersuchungshaft genominen wurde.

Neuenbürg , 18. Febr . Auf Grund einer
Anzeige beim Innenministerium fand durch
das Oberamt im Juli 1935 auf dem Rat¬
haus in Arnbach eine Prüfung der Geschäfts¬
führung des Bürgermeisters statt , die dazu
führte , daß er wegen des Verdachts der
Amtsunterschlagung in der Gebührenkasse

und der Jnvaliüenversicherungskasse in Un¬
tersuchungshaft kam. Zum Teil fehlten auch
Einträge in den zu führenden Verzeichnissen.
Bürgermeister Lenz hatte sich nun vor der
Großen Strafkammer Tübingen zu verant¬
worten . Der Angeklagte wurde wegen eines
Verbrechens der erschwerten Amtsunterschla¬
gung und eines Vergehens der einfachen Un¬
terschlagung zu der Gefängnisstrafe von
7 Monaten und 15 Tage » verurteilt.

Neueste Nachrichten
Der Rcichsminister für Bolksausklüruug

»uö Propaganda hat sich veraulaßt gesehen,
darauf hinzuweisen , daß die Freistellung von
ben Vorschriften des Schriftleitcrgcfctzes in
Zukunft « ur «och für solche kirchliche Zeit¬
schriften gelten kann , dir sich streng au die
Bestimmung halten , daß sie unr kirchenamt¬
liche Anordnungen und sonstige kirchliche, die
geistliche Leitung der Gläubigen betreffenden
Verfügung Wiedersehen dürfe ». Zeitschriften,
die sich hieraus nicht beschränke«, sind als
politische Zeitschriften anzusehcn und unter¬
liegen den Bestimmungen des Schristlciter-
gesetzes.

Der Schweizer Bundesratsbcschluß , wonach
die Landesleitung und Kreisleitungen der
NSDAP , in der Schweiz verboten werben,
wird von de» Berliner Blätter » anfs schärfste
mißbilligt.

Oberreichenbach, 18. Februar 1936

Danksagung

Allen, di» uns beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

Christine Nexer
geb. Stall M

Lieb» und Teilnahme erwiesen haben und die Ver- ,
storbene zur letzten Ruhestätte begleitet haben, sagen
herzlichen Dank.

Jakob Rexer und Kinder.

Seefische 77. ?-'̂
heute frisch elngetroffen. Ferner
empfehle ich Bücklinge , Brat»
«nd Bismarckheringe , Roll¬
mops , Hering in Gelee und
Salzheringe.

Roller , Markt 17
17—18jähriges, ehrliches, flei¬

ßiges

Mädchen
für Küche « nd Haushalt auf
1. März gesucht.

Frau Kaufmann Renschler
Herrenberg.

Fahre am kommenden Sonn¬
tag mit meinem Omnibus

nach SilliWlM
JastiiMmm

Auskunft u. Anmeldung Bäckerei
Schaible , Ealn » Tel . 282

G . Maier , Neubulach
Tel . 126 Bad Teinach.

Stammheim.
50—60 Zentner

Angersen
verkauft

Ehr. Günther , b. Rathaus

W. Forstamt Hirsau.
BeWlz-Berlms.

Am Donnerstag , 27. Febr.
1V38, nachm. 4 Ahr, in Otten-
bronn im Adler aus Staatswald I
Ottenbronnerberg .Abt.lSchlejch-
dorn,6 Stammheimerweg,8Fuchs-
loch, 10 Langcnacker, II Kaiser¬
wand. 13 Welzberg, 14 Steigwand,
15 K rchenweg, 17 Tann, Eichen
rm 1 Klotzholzt Buchen rm 2 Prü¬
gel, 1 Klotzholz: Nadelholz rm 2
Scheiter, 75 Prügel , 117 Anbruch.

Neubulach

Wolfshund
zugelaufen , kann gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futtergeld
abgeholt werden.

Johann Schüttle.

Im Seeseldprozeß wurde der Mörder von « Opfer Seeselds konnte nicht einwandfreiden Sachverständige » als voll zurechnnngs - nachgcwicsen werde ». Die Annahme der Vcr-fähig bezeichnet. Die Todesursache der zwölf > giftnng trifft anscheinend nicht zu.

von »18.
Austrieb : Ochsen 19, Bullen 59, Jungbullen —, Kühe 476, Färsen 63, Fresser 1, Kälber 962,

Schweine 1015, Schafe 7, Ziegen —.

Lch >en
a; vollileüchige. auSgemästete

1. lunpkce«. , , > ,

18. L.

42

13. 2.

42

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh

18. 2 13. 2.

2. ältere . , , , , Kälber
62—65
57—M
52—50

60 64
54 5V

d> loninge vollkkeischige . ,
O ttenchige . .

^ »»ring genätirte . . . . . . .

— — ai beste Mast - und Saugkälber
d , mittlere Mult - u. Sougtalber
Li geringe Snugkälber.—
äi geringe Kälber

»t lungere volllleischige
v> sonuigr voll» e>sch>geC fteiichwe . .

42
42

42 Schweine
ai Fettichweinc über 300 Pfd

gering genäürte . ; ,
Nütze .

lungere vollrleilchige
b) sonstige vlllljleisch ge
u, lteucr>>gc . . . . . .
ä , gering genährte . . . . . . .

Fällen  iKullniinenl
>r> voUNeiichige uusgemäitete
d> ootlileilchigc

l»—42
37— w
29—3-
22—26

42
40 - 42

10—42
37—39
30—33

42

1. reue .
2. volllleischige.

b) 1 vollsleischige 240—300 Pfd.
V>2 volllleischige 240—300 Psd.
cl oollsleisch ge 200—240 Pch.
«tz vvlliteiictzlgr 160- 200 Pfd.
e> fleischige 120—160 Pch.
S, Sauen t lelle , . , . » , .

2 andere , , » , »

56.50
56.50
55,0»
54.50
52.5i>
50.50

56.50
56 50
54.50
52.50
50.50

53 - 5V

„Lei ovlgen Liehpreilec . hanoelt es hä , »m Markwreile eiiiichlietzlich Lcaiisporttollen Schwund,Haiidlerproviiion . oemzulvlge muiien tue Stallpreiie unter  oen Marklpreoen liege». '
Marktverlauf : Ochsen, Bullem Färsen zugetritt , jüngere Kühe betet» , ältere und magereKühe langsam, Kälber belebt, Schweine zug teilt.
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«ul Sem Wllg-vllWkei'..A. l.vuk"
Sninstax , «Isn 22 . kebrnsr 193k,sdenlls 8 klirr in » Anckisedeu Hok.

Lckiüsksrten sincl eiligst im Vorverkauk stekormkaus pkeikker, LacistrsLe,
adrukolen . lEitgliecler erkalten ihre Karten an rier Zckiiiskssse2 karckkspelleu . 2 Aorcklrspellen.
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Entlaufen

IJemscher SchüseriMd
grau . Um zweckdienliche Mit¬
teilung über den Verbleib bittet

Rau , Talmühle.

wenn es an Arbeitskräften,
Käufern, Mietern,

Vermietern dir mangelt.
Schwarzwald -Wacht«
Kleinanzeigen kosten

Suche es mir der
Kleinen Anzeige

Mrslillittrugnieli! „
Liunct Lll

Wrenmelil. nuns rr
Salmoel°kk.». -/. l-tr. ZS
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Die Konfirmanden
der Ev . Kirchengemeinde

Zu Ostern 1936 werden in der Ev . Kirchen¬
gemeinde Calw  53 Knaben und 54 Mädchen
konfirmiert . Die Namen der 107 Konfir¬
manden (in der Reihenfolge der Geburts¬
daten genannt ) sind:

Karl Baumann,  Sohn des Mechanikers
Baumann, ' Hermann Frank,  S . b. Bäcker¬
meisters Frank, ' Martin Frey,  S . d. Stadt-
Pflegers Frey : Albert Braun,  S . b. Fabri¬
kanten Braun : Walter Langenbachs  r,
S . d. Hausmeisters Langenbacher : Helmut
Becker,  S . d. Fabrikanten Becker: Paul
Ludwig Schöning,  S . b. Gastwirts Schö¬
ning .- Karl Ehnis,  S . d. Maschinisten Ehnisr
Heinz Kramer,  S . d. verst . Kassiers Kra¬
mer: Eugen Lebzelter,  S . d. Schlosser-
Meisters Lebzelter : Willi Schad , S - d. Küfer¬
meisters Schab : Otto Gtebenrath,  S . d.
Bäckermeisters Gtebenrath : Helmut Wib-
mann , S . d. Polierers Widmann : Georg
Nentschler,  S . d. Reichsbahnarb . Nentsch-
'cr : Fritz Baral,  Enkelsohn d. verst . Garn¬
meisters Baral : Hermann Bauer,  S . des
Mechanikers Bauer : Eugen Keck , S . des
Stäöt . Arbeiters Keck: Heinz Wid maier,
S . d. Kaufmanns Widmaier : Alfred Niet¬
hammer,  S . d. Metzgermeisters Nietham¬
mer,- Adolf Raich , S . b Landwirts Raich:
Heinz Lorch , S . d. Postschaffners Lorch:
'^corg Heck , S . d. Oberlehrers Heck: Otto
Moros,  S . d. Fuhrhalters Moros, - Kurt
Meilitz,  S . b. Eisenbrehers Meintz,- Heinz
^-Kwald,  S . b. Pianisten Oßwald, - Heinz
^orn,  S . ü. Glasermeisters Dorn, - Max
^ » gelhardt,  Enkelsohn des Zugführers^ 'tzelhnröt: Martin Ruf,  S . d. verst . Obcr-

schaffners Nus : Friedrich Ganzhorn,  S . d.
Fabrikarbeiters Ganzhorn : Christian Sche-
chinger,  S . b. verst . Landwirts Schechinger:
Gerhard Schäfer,  S . d. Kreiswalters der
DAF . Schäfer, - Heinz Wolpert,  S . b. Poli¬
zeiwachtmeisters Wolpert ; Karl Geiger,
S . d. Lok.-Heizers Geiger, - Theo Beigel,
S . d. Zollsekretärs Veigel, - Helmut Breit¬
ling,  S . b. Webers Breitling, - Paul Nau,
S . d. Wehrwärters Nau : Gerhard Fischer,
S . d. Schuhmachermeisters Fischer,- Walter
Seeger,  S . ö. Bäckermeisters Seeger : Ger¬
hard Thomann,  S . b. Lok.-Führers Tho-
mann : Hans Nathfelder,  S d. Fabrik¬
arbeiters Nathfelder : Heinz Schnaufer,
S . ü. Wcinhänölers Schnaufer : Erwin Gai»
ltng,  S . d. Zugschaffners Gailing, - HanS
Dietz , S . ö. Metzgermeisters Dictz : Karl
Kirchherr,  S . b. Pflästerers Kirchherr:
Hans Weber,  S . d. Malermeisters Weber:
Hans Kirchherr,  S . b. Zimmermeisters
Kirchherr : Erwin Nau,  S . d. Gastwirts Rau:
Helmut Dittus,  S . d. Fabrikarb . Dittus:
Eugen Heubach,  S . ü. Obermeisters Heu¬
bach: Erich Lutz , S . b. Färbers Lutz,- Ger¬
hard Vtncon,  S . d. Kaufmanns Vtnconr
Erwin Klinglcr.  S . b. Malers Klingler:

I Christian Lötterle,  S . d. Holzarbeiters
Schlotter.

Ursel Schmiü , Tochter d. Fabriküirektors
Schmid : Lotte Bosch , T . d. Eichmeisters
Bosch,- Anneliese Häußler,  T . d. Buch¬
händlers Häußler, - Gretel Häußler,  T - d.
Buchhändlers Häußler, - Elfriede Ziegler,
T . b. Werbeleiters Ziegler, - Lisel Nappolb,
T . b. Hausmeisters Nappold : Inge Mall,
T . d. Neallchrcrs Mall, - Else Lürcher,  T . b.
Obermeisters Lörcher : Elfriede Diesen-
bach,  T . d. Kaufmanns Diefenbach,- Helene

Ade,  T . ö. Kaufmanns Ade : Irma Lan¬
gen  st e i n, T . d. Walkers Langenstcin, - Anne¬
liese Schühle,  T . d. Schneidermeisters
Schühle, - Käthe Pfefser,  T . d. Lok -Führers
Pfeffer : Elisabeth S y r i n g, T . ü. Missionars
Syring, - Else Brey  er . T . d. Platzmeisters
Breyer, - Else Wurster,  T . d. verst . Bäcker¬
meisters Wurster : Elisabeth Jung , T . d.
Kaufmanns Jung, - Emma Kienzle,  T . d.
Feuermanns Kienzle : Elsa K u st e r e r , T . d.
Landwirts Kusterer : Christine Kusterer,

l T. b. Landwirts Kusterer: Liselotte Ding -
ler,  T . d. Hausmeisters Dingler, - Hildegard
Luz,  T . b. Kaufmanns Luz,- Margot Wid¬
maier,  T . d. Tapeziermeisters Widmaier,-
Erika Buob,  T . d. Gcrbermeisters Buob,-
Lore Nu ding,  T . d. Obcrzollsckretärs Ru¬
bins, - Marianne Berger,  T -b. Lok.-Führers
Berger : Anneliese Lorch , T . d. Lok.-Heizers
Lorch,- Anna Schmauder , T . d. Fabr .-Arbtrs.
Schmauder : Julie Luther,  T . b. Justiz¬
wachtmeisters Luther : Erna Weiß,  T . b.
Bahnhofaufsehers Weiß : Else Deuschle,
T . d. Werkführers a. D . Deuschle,- Gerbi
Schütt,  T . d. Zollinspektors Schütt ; Else
Kunz , T .b.Strickers Kunz,- Luise S chnierle,
T . d. Fabrik -Arbeiters Schnierle : Sibylle
Schiler,  T . b. Stubienrats Schiler ; Life >
Wengert,  T . d. Fleischbeschauers Wengert,-
Lore Graf,  T . d. Totengräbers Graf ; Lore
Heilemann,  T . b. Buchdruckers Heile¬
mann : Else Stoll,  T . d. Packers Stoll,-
Erna Stoßberger,  T d. Sattlers Stoß-
berger, - Hildegard Bretschneiber,  T . b.
Studienrats Dr . Bretschneiber, - Liselotte
Sommer,  T . d. Kochs Sommer, - Lisel
Knecht,  T . b. Oberlok .-Heizers Knecht,- Jda
Valz,  T - d. Gerbermeisters Balz ; Ilse We -
bcr,  T . d. Handclsschnlbircktors Dr . Weber:

Marianne Pfau,  T . b. Weinhändlcrs Pfau;
Elisabeth Schütz , T . d. Telcgraphenassislen-
ten Schütz; Emma Hennefarth.  T d.
Stäbt . Arbeiters Hennefarth : Angela Zahn,
T . d. Kaufmanns Zahn, - Mina Frey,  T . d.
Zimmermeisters Frey ; Margarete Klein,
T . d. Gipsermeisters Klein, - Hannclorc Hel¬
ler,  T . d. Kreisamtsgcschäftsführcrs d. NSB.
Heller ; Klara Henri cfarth,  T . d. Fabrik¬
arbeiters Hennefarth : Hildegard May,  T . d.
Metteurs May.

*

Die Kommunikanten
der Kath . Kirchengemeinde

Am Weißen Sonntag (19. April ) gehen ans
der Kathol . Stadtpfarrgemeinde
folgende 8 Kinder zur 1. hl . Kommunion :

Breuchler,  Josef ; Burger,  Anton;
Hitler,  Ludwig ; Hirsch,  Josef.

Gall,  Irmgard, - Keck , Lotte,- Lohr  er,
Gerda ; Votteler,  Paula.

*

Die Konfirmanden
der Methodistengemeinde

Cal « : Kuder,  Karl , Sohn d. Karl Kuder,
Kontorist : Kirchherr,  Oskar , S . d. Martin
Kirchherr , Städt . Arbeiter : Bautz , Walter,S . d. Otto Bautz , Lok.-Führcr.

Alzeuberg lWindhof ) : Mohr,  Walter,S . b. Mich. Mohr , Landwirt.
Ottenbron « : Wacker,  Otto , S . b. FriedrichWacker, Oberholzhauer.
Stammheim : Bühl er,  Ruth , T . d. JakobBühlcr , Fabrikarbeiter.
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Alles was man für Konfirmation « nd
Kommunion - raucht finden Sie in nachstehenden Angeboten:

1 » Zecker ^ u » kül »rui »8  bei

kr . Haussier Laiiv

Da lacht jedes Konfirmandenherz,
wenn Sir zu dem Ehrentag

gediegene, versilberte Bestecke , eine
schöne Armbanduhr oder ein reizendes
Schmuckstück schenken.
Reiches Lager in allen Ausführungen fin¬
den Sie im

Uhrengeschäft Zahn , Lederftr. 42

Konfirmandenhute
in - lau und farbig empfiehlt

Wilh. Schäberle

Lei KonfjrmanäenMLctienken

aucli an kberirarä denken!
—, - , sämtt . ^ usrüstuirAL-
8  LU 1  r Ul S LekIeiciuuKS-

svseillstsiräs

kiLr ^ llnzvolk u . NZ.

3»sereiile»»iWii!eiii,MliI>Illili!lliWliiliiil-lMiil

Markt ihnen dir Zukunft etwas

>vss 8ie rur Ausstattung
Ikres X ôukiriuauäeu benötigen!

Konkirm . ideiUer

nl . t « rk « » u»
Voll « , Ssmt nr»«t 8 eiü«
U a . t S o » . ta Fk«

krloLsüiiiit . irrüvIr«
8el »lSpker , 8trü >» p » «

LIezrIes ^ VirLÜAe

Hvsiüe Lsklrlisiieüe»
8cikiUerIrrsAei »-Nemeleo

lüslr «, - Ni »tsrl »«». « a
Na . siitrLxer -klsrilitiireo
itraF « » , LrsHvatten,
Ds . ckvntüclier , 8 »e >iei»

kinäen 8ie preiswert bei

Oaur an»Narirt
leichter und spart für sie bei der

KrelLMrksM
LsI«

Zhr Konfirmand wünscht sich längst
eine Hand- oder Mundharmonika

Denken Sie bei Ihren Einkäufen auch daran.
Ich habe sehr gute « . preiswerte Instrumente.

Carl Bender , Badftraße

MW

iilllMsiMlleli
liWllMilWlLll Lclmlie

älliöii,

gut uni
prelsneil

sder Nie» VW 8ltlllil !iall8

Nliltiiis - IirsilLe ^ ^ "'
k.eopli !il8ll 'g58e

Oet ? tieiinlieke ^ iinLeli

allei- X014 ti 1- nla . 11cl . 6r1

l8i 61119 3LdONS  IIKl
Loduilio ^ - LilvsrdsswoL

LrfMIvn Sis itin , Sis « srctsn dsi mir gut sinleaukan
unet rslvlis ^ us « sl >I vortinetsn.

Oai -I XppinAOr Lsäbtr . 14 — 17

St?i//e ZrrLrm//

L 'o/rs/r ^ i em Hna ^ örM

von cisn

Für fachmännisch ausgefiihrte

Konfirmanden -, Gruppen-
und Einzelaufnahmen
empfiehlt sich

Foto -Ziegler , Lederstratze

e . 6 . m . 6 . §/.

kriiiltilcii- üankiriillltiolugerclieillke
i

llorl8lüüör, oi«»»««

kvssngküokvl'
tincten 8 ie bei In z-raüsr ^ n . HvnI»! b «1

evub
Unciiiilnkiersi nnül 8 cdreii » v̂nren , 8 «I »x »»s »«

Koirkirmation
Kock « » 8 !« 1u zsroüsr ^ « » val »! lu ck« u

22 , 25 , 28 , 32 , 35 , 40 » 45 NI » , bvl

^ E » W tterrsn - u . Kusbenkelrlslckimze

Dar Heimat- und Amtr-
blatt ist unentbehrlich.

Es i>t für drin» Interessen
geschrieben und hergestellt,
und kann dir durch gar keine
andereZeitungersetzt werden.

Last dich daher nicht von
SrenldenooudeinmEigenbesiS
abbringeu.

Für
die Konfirmation

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Unter - und Oberwäsche aus Seide
und Trikot , Strümpfe , Handschuhe,
Taschentücher , Schals , Hosenträger,
Gürtel usw.

-M. König. Calw straße 10.

Mne WkiriMMzeMiilie
rtie jeäem ? reucte bereiten

Men̂ lclmnicii^ Serteclie
in reicker ^ usvvabi bei

Usas » sda . Ssü5tr . S

Lur llonklrmsttont
Atäclckenkemcien. . . .  1 .60, 2.—, 2.20
l» S6clien8cblüpker . . . 1.S0,2 .—, 2.50
prinreströcke (8eläe) . . 2 .—,2 .50,3 .75
8trNmpke plattiert unä 8elcte 1.50, 1.70,195

Llleabaum s.

Bring immer wieder einen Text, d« merkst dann wie der Umsatz wächst!
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